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Eine Arena der Gegenwart im Innern des Gotthard
Auf dem Gotthardpass entsteht die Themenwelt «Sasso San Gottardo»
Auf dem Gotthardpass, im Innern des Berges, entsteht die Themenwelt «Sasso San Gottardo». Ihr Thema sind unsere Lebensgrundlagen und wie wir mit ihnen umgehen. Aktualität, starke Erlebnisse und die einmalige Allianz von Themen und Standort machen die Einzigartigkeit der Themenwelt aus. Verwirklicht wird sie dank einer starken Partnerschaft von Privatwirtschaft und öffentlicher Hand.
Kahle Berge, karge Vegetation, vorbeibrausender Verkehr auf der neuen Passstrasse, täglicher Trubel beim Gotthard-Hospiz. Rundherum die überwältigende Alpenlandschaft des Zentralmassivs. Archaisch, erhaben, bedeutungsvoll. Noch weist nichts an diesem Ort darauf hin, dass hinter dem Fels, tief im Innern des Berges, eine ganz andere Welt am Entstehen ist: Die Themenwelt «Sasso San Gottardo». Im Sommer 2012 wird sie ihre Tore öffnen.
Der Gotthard – Quelle von Lebensgrundlagen
«Sasso San Gottardo» entsteht auf der Gotthardpasshöhe auf 2‘100 Metern über Meer – buchstäblich im Gotthard, dem Ort, der zu einem Sinnbild für unsere Gesellschaft geworden ist, für ihre Entwicklung und ihre Veränderungen, die unaufhaltsam sind und zu denen wir Haltungen finden müssen. Aus den wunderschönen Kavernen der ehemaligen Festungsanlage wird eine Welt zum Entdecken, Staunen, Erleben und Nachdenken.
Der Gotthard: Wie kein zweiter Raum verkörpert er die Lebensgrundlagen, die uns die Alpen spenden: Energie, Wasser, Lebensraum, den wir dank Mobilität erschliessen, Wärme und Kälte sowie Schutz und Geborgenheit. Der Gotthard birgt ein fast unerschöpfliches Reservoir an Ressourcen. Was hier im Überfluss vorhanden ist, wird anderswo immer knapper werden. Die Ressourcen sind Quellen des Lebens unserer Zivilgesellschaft, die nicht unbegrenzt zur Verfügung stehen. «Sasso San Gottardo» nimmt das Thema dieser Ressourcen auf und verknüpft sie mit einer gemeinsamen Frage: Wie gehen wir mit unseren Ressourcen um? «Sasso San Gottardo» bietet Raum, um sich diesen Themen und den mit ihnen verbundenen Fragen zu nähern. Ein Raum, in dem wir über eine der grössten Herausforderungen der Zukunft nachdenken können: Über die Dringlichkeit der anstehenden Aufgaben und den Chancenreichtum unserer Zeit, der uns für die Bewältigung dieser Herausforderungen zur Verfügung steht. Wechselausstellungen, jährliche Aktualisierungen und laufende Ergänzungen werden die Attraktivität von «Sasso San Gottardo» langfristig gewährleisten.
Starke Partner
Was als visionäre Idee vor zehn Jahren begann, wird nun Realität. Die Finanzierung steht, die Arbeiten sind im vollen Gange, die Eröffnung rückt in Reichweite. Dass «Sasso San Gottardo» nun realisiert wird, verdankt die «Fondazione Sasso San Gottardo» der einzigartigen Partnerschaft zwischen Privatwirtschaft und öffentlicher Hand. „Die Zusammenarbeit mit den vier Gotthardkantonen Tessin, Uri, Graubünden und Wallis sowie mit dem Staatssekretariat für Wirtschaft ist ausgezeichnet“, betont Martin Immenhauser, Präsident des Stiftungsrates. 
Ein grosser Teil der benötigten Mittel stammt aus der Privatwirtschaft sowie von Stiftungen. Sie haben mit ihren Beiträgen die Realisierung des Projekts letztendlich ermöglicht. Hauptpartnerin von «Sasso San Gottardo» ist Swisscom. Dr. Anton Scherrer, Verwaltungsratspräsident von Swisscom, begründet das Engagement seines Unternehmens: „Swisscom ist nachhaltiges Handeln und ein verantwortungsvoller Umgang mit der Umwelt und dem Thema Sicherheit wichtig. Um dieses Engagement der Bevölkerung näher zu bringen, unterstützen wir das Projekt «Sasso San Gottardo» und freuen uns, ein Teil davon zu sein“.
Neben Swisscom engagieren sich die Credit Suisse Foundation und die Schweizerische Post mit namhaften Beiträgen. Weitere starke Partnerschaften bestehen mit der SBB und der Andermatt Swiss Alps AG, welche in Andermatt ihre exklusive Ganzjahres-Feriendestination realisiert. Alle Partnerschaften beschränken sich nicht auf einmalige Unterstützungsbeiträge, sondern sind langfristig angelegt. 
Zahlreiche weitere Partner aus der Privatwirtschaft sowie Stiftungen und auch Privatpersonen aus dem In- und Ausland tragen dazu bei, dass «Sasso San Gottardo» verwirklicht wird
. Diese grosse Unterstützungsbereitschaft von Privaten und der öffentlichen Hand ist eindrücklich. Ganz offensichtlich überzeugt das Projekt, von dem sich viele eine Signalwirkung für den verantwortungsvollen Umgang mit unseren Ressourcen, aber auch für die weitere Entwicklung des Gotthardraums versprechen.
Ein Leuchtturm für die Entwicklung des Gotthardraums
Die vier Gotthardkantone wollen die Gotthardregion zu einem zusammenhängenden Lebens- und Wirtschaftsraum entwickeln – der «Regio San Gottardo». Fernziel ist es, den Gotthard-Raum unter der international zugkräftigen Dachmarke «San Gottardo» mit einer eigenen Vermarktungsorganisation zu einer einzigartigen Schweizer Destination zu entwickeln. Damit ist «Regio San Gottardo» das derzeit grösste und ehrgeizigste Projekt seiner Art in der Schweiz. Der Bund unterstützt deshalb dieses Programm im Rahmen seiner Neuen Regionalpolitik. 
«Sasso San Gottardo» ist das erste konkrete Projekt im Aufbau übergreifender touristischer Strukturen und vernetzter Angebote von «Regio San Gottardo», das die vier Gotthardkantone im Rahmen eines Umsetzungsprogramms gemeinsam tragen. Dadurch wird die Themenwelt das erste Element dieses Pionierprojekts für die Schweiz sein. Als Leuchtturm soll «Sasso San Gottardo» die Entwicklung der ganzen Region beflügeln.
Tragfähiges Netzwerk
«Sasso San Gottardo» ist umgeben von einer Vielzahl attraktiver touristischer Angebote. Eine neue Marketingorganisation soll sie ab 2012 gemeinsam vermarkten. «Sasso San Gottardo» wird von der Sasso San Gottardo SA betrieben werden. Sie wird sich am Aufbau und Betrieb der neuen Marketingorganisation massgeblich beteiligen. Dadurch entsteht ein tragfähiges Netzwerk für den gesamten Gotthardraum.
«Sasso San Gottardo» will aber auch ausserhalb des Gotthardraums in Erscheinung treten. Zu diesem Zweck wird das «Forum San Gottardo» als Netzwerk- und Kommunikationsplattform von «Sasso San Gottardo» gegründet. Das Forum wird in der Schweiz und im Ausland die neusten Entwicklungen darstellen und dadurch aufzeigen, dass Wissenschaft und Forschung laufend daran sind, neue Lösungen zu entwickeln, um Antworten auf die globalen Herausforderungen unserer Zeit zu finden. «Sasso San Gottardo» wird sich dadurch auch zu einem Forum für den Gedankenaustausch von Fachexperten unter sich und mit der Öffentlichkeit weiterentwickeln, das den Dialog von Wissenschaft und Gesellschaft fördert. 
Das «Forum San Gottardo» ist somit der «Think Tank» von «Sasso San Gottardo». Es stellt die wissenschaftliche und kommunikative Kompetenz zur Verfügung, um die Diskussionen um die Themen von «Sasso San Gottardo» von der Passhöhe in die ganze Schweiz und die umliegenden Nachbarländer zu tragen. Mögliche Gefässe sind Tagungen, Vorträge, Publikationen, Internetplattform, Ausbildungsmaterial für Schulen, aber auch Ausstellungen auf der Grundlage von einzelnen Themenbereichen von «Sasso San Gottardo». Gleichzeitig garantiert das Forum die erforderliche Kompetenz für die laufende Aktualisierung der Themenwelt und die regelmässige Erneuerung der einzelnen Ausstellungsbereiche. 
Eine Arena der Gegenwart
«Sasso San Gottardo» eröffnet den Zugang ins Innere des Gotthardmassivs. Mitten im Berg lassen die Besucherinnen und Besucher die Ablenkungen der Aussenwelt hinter sich. Ungestört und zielgerichtet entdecken sie die Themen Wasser, Mobilität und Lebensraum, Wetter und Klima, Energie und Sicherheit. Und wo wäre es sinnvoller, sich Gedanken zu diesen Themen zu machen als im Gotthard? Wo anders lassen sie sich auf selbstverständliche Weise entdecken wie hier? Aus den vielen einst geheimen Kavernen im Berginnern ist heute ein freier Raum geworden. Dieser Raum bietet die einmalige Chance, eine Arena der Gegenwart zu schaffen, in der wir über die zentralen Herausforderungen unserer Zeit nachdenken können. Diese bezwingende Allianz von Themenwelt und Standort macht die Einzigartigkeit des Projekts aus. 
Mit der architektonischen und szenografischen Realisierung ist das Büro Holzer Kobler Architekturen in Zürich beauftragt. Diese profilierten Ausstellungsarchitekten mit weltweitem Renommee haben sich ein ehrgeizigeres Ziel gesteckt, als bloss eine gewöhnliche Ausstellung zu gestalten. Sie werden in der stillgelegten Festungsanlage die Gotthard-Themen so in Szene setzen, dass Raum für starke Erlebnisse und Reflexionen entsteht – Themen, die unser Alltagsleben, unsere Gesellschaft berühren, die uns etwas angehen. Die erfahrenen Ausstellungsbauer von der Nüssli (Schweiz) AG sorgen dafür, dass die Themenwelt rechtzeitig und innerhalb des Budgets realisiert wird.
Reale Geschichte – der Rahmen von «Sasso San Gottardo»
Die Themenwelt «Sasso San Gottardo» wird durch einen historischen Bereich ergänzt, der die denkmalgeschützten Anlageteile umfasst. Verbunden durch einen Stollen, unterscheiden sich die beiden Bereiche in Gestaltung und Funktion stark voneinander. Die Aufteilung der Anlage in zwei Bereiche ermöglicht es, im Historischen Bereich die Zeugen aus der Geschichte in ihrer ursprünglichen Form zu erhalten, während die Themenwelt konsequent in die Zukunft blickt. Die Verbindung beider Bereiche wirkt sich für beide Teile ergänzend aus und bietet einem breiten Publikum weitere zahlreiche Anziehungspunkte.
Der Rundgang durch die historische Festung «Sasso da Pigna» ist ein Erlebnis für sich. Dieser führt jedoch nicht durch ein Museum, sondern in eine vollständig erhaltene reale Welt aus der Vergangenheit. Die Besucher und Besucherinnen treten in dieser Burg des 20. Jahrhunderts im wahrsten Sinne des Wortes in die Geschichte ein, welche sie hier als etwas Konkretes erleben. Die Festung wird jedoch auch hier nie zum Selbstzweck inszeniert, sondern als eine Facette unter vielen, welche den Mythos Gotthard ausmachen. Die Besucher und Besucherinnen können hier frühere Antworten auf heute noch aktuelle Fragen finden, aber auch erfahren, warum sie heute noch oder eben nicht mehr gültig sein können. Und nicht wenigen dieser Fragen begegneten sie bereits in der Themenwelt. 
Einige Zahlen und Fakten
Projektträgerschaft
· Projektträgerin:
Fondazione Sasso San Gottardo 
· Sitz:
Airolo
· Rechtsform:
privatrechtliche Stiftung
· Gründung:
2004
Projektdaten
· Investitionskosten:
CHF 12.7 Mio. (vollständig eigenfinanziert)
· Projektbeginn:
2011
· Eröffnung:
Sommer 2012
Betrieb
· Betriebsgesellschaft:
Sasso San Gottardo SA
· Sitz:
Airolo
· Rechtsform:
Aktiengesellschaft
· Gründung
2005
· Saison:
Mai bis Oktober (ca. 140 Betriebstage pro Saison)
· Erwartete Besucherzahl
50‘000 bis 70‘000 Besucher pro Jahr
· Spitzenkapazität pro Tag:
2‘200 Personen
Weitere Informationen auf der Website http://www.sasso-sangottardo.ch 
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